
Was können Kreisleitung und Sekretariat an 
diesem Beispiel den Grundorganisationen für 
die politische Massenarbeit zeigen? Eines ist 
offensichtlich: Die Genossen und Kollegen im 
Fertigungsbereich 7 der Automobilwerke ka­
men — ausgehend von der Theorie der sozia­
listischen Ökonomie — zu einer Wertung ihrer 
Arbeit und in diesem Zusammenhang zu be­
stimmten Erkenntnissen und Schlußfolgerun­
gen. Derartige Erkenntnisse und Schlußfolge­
rungen werden vor allem dann erreicht, wenn 
der einzelne Werktätige seine Verantwortung 
im Produktionsprozeß voll begreift. Das setzt 
voraus, daß die Parteiorganisationen verstärkt 
die Wirkungsweise der ökonomischen Gesetze 
des Sozialismus zum direkten Gegenstand der 
politischen Massenarbeit machen. Deren Erläu­
terung vermittelt Einsichten in die objektiven 
Erfordernisse der sozialistischen Produktions­
verhältnisse. Dabei werden die Vorzüge der 
sozialistischen Produktionsverhältnisse erkannt. 
Es wird deutlich, daß die Arbeit des einzelnen 
unter sozialistischen Produktionsverhältnissen 
allein ihm selbst und der Gesellschaft zugute 
kommt. Die Erläuterung der ökonomischen Ge­
setze durch die Parteiorganisationen hat also 
einen bedeutenden bewußtseinsbildenden Cha­
rakter und trägt dazu bei, Initiative zu wecken 
und zu fördern.
Ein weiteres Beispiel, an dem Kreisleitung und 
Sekretariat die Bedeutung der Erläuterung der 
ökonomischen Gesetze in der politischen Mas­
senarbeit den Grundorganisationen demonstrie­
ren können: Im Fertigungsbereich 4 der Auto­
mobilwerke stand eine hochproduktive Ma­
schine sechs Monate ungenutzt Die Maschine 
verkörpert einen Wert von 250 000 Mark. Das 
ist eine viertel Million Mark modernste Tech­
nik, eine viertel Million Mark vergegenständ­
lichte wissenschaftliche Erkenntnis. Diese

Technik und ihre Anwendung bieten mehr als 
alles andere hervorragende Möglichkeiten zur 
Steigerung der Arbeitsproduktivität. Allein 
schon die Nutzung dieser Maschine in nur einer 
Schicht führt zu erheblichen Einsparungen an 
Arbeit, sowohl an lebendiger als auch an ver­
gegenständlichter Arbeit, und damit zur Stei­
gerung der Arbeitsproduktivität. Um wieviel 
mehr erst kann die Arbeitsproduktivität bei 
einem Einsatz dieser Maschine in drei Schich­
ten erhöht werden! Hier verwirklicht sich mehr 
als anderswo die Forderung nach Ökonomie der 
Arbeitszeit; denn gerade durch die moderne 
Technik verändert sich der Arbeitsprozeß.
Was können Kreisleitung und Sekretariat den 
Grundorganisationen an diesem Beispiel zei­
gen? Die Parteiorganisation der Automobilwer­
ker in Ludwigsfelde richtet die politisch-ideo­
logische Tätigkeit verstärkt auf die volle Aus­
lastung der vorhandenen Maschinen und Aggre­
gate. Aus dem Gesetz der stetigen Steigerung 
der Arbeitsproduktivität ergibt sich, daß ge­
rade dadurch erhebliche Reserven zur Erhö­
hung der Produktivität erschlossen werden kön­
nen. Wir bemühen uns, in diesem Zusammen­
hang die Erkenntnis zu vertiefen, daß das Ge­
setz der stetigen Steigerung der Arbeitsproduk­
tivität darüber hinaus verlangt, die Aufmerk­
samkeit auf die Modernisierung der Technik, 
auf die Mechanisierung, die Teilautomatisie­
rung und die Automatisierung zu konzentrie­
ren, das heißt dadurch den Arbeitsprozeß zu 
verändern und Arbeitszeit einzusparen. In der 
politischen Massenarbeit muß deshalb — das 
betonen wir besonders — stets die sozialisti­
sche Rationalisierung die Diskussion bestim­
men. Sie ist, wie es erneut auf dem 5. Plenum 
gefordert wurde, als eine erstrangige politische 
Aufgabe zu betrachten und von den Genossen 
in den Betrieben zu erläutern.

nen Betrieben. Am Beginn dieses 
Erfahrungsaustausches fand ein 
Rundgang durch die Rationalisie­
rungsabteilung des VEB Leuch - 
tenbau statt.
Genosse Volkmar Bieber, Sekre­
tär für Wirtschaftspolitik der 
Kreisleitung, konnte auf dieser 
Beratung feststellen, daß die 
3000 Beschäftigten in den neuen 
volkseigenen Betrieben die Erfül-
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lung und gezielte Übererfüllung 
des Volkswirtschaftsplanes 1972 
als erste Aufgabe betrachten. Er 
verwies darauf, daß es Auftrag 
für jede Partei-, Gewerkschafts­
leitung und für alle staatlichen 
Leiter sein muß, den Werktäti­
gen die Notwendigkeit der Erhö­
hung der Effektivität und der 
Steigerung der Arbeitsproduk­
tivität verstehen zu helfen. Da­
bei machte er auf die Einheit 
von Planerfüllung, sozialistischem 
Wettbewerb, der Neuererarbeit 
und der Verbesserung der Ar-

beits- und Lebensbedingungen 
aufmerksam.

Die Diskussion unterstrich die 
Feststellung des 5. Plenums, 
daß in den neuen VE-Betrieben 
große Initiativen für den Export 
und für die Versorgung der Be­
völkerung entwickelt wurden. Im 
VEB Anhängerbau wurde in Ge­
meinschaft mit anderen Betrie­
ben die Renovierung des Speise­
saales durchgeführt. In Vorbe­
reitung des 25. Jahrestages der 
DSF wurden zahlreiche Arbeiter 
Mitglied der Freundschaftsgesell-
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